
Prof. Dr. Manfred Stock

Beitrag zur Sommerschule Klimawissen, 3. Juli 2020
https://www.museumfuernaturkunde.berlin/de/sommerschule-klimawissen

1. Motivation: gemeinsame Ursachen und Gefährdung der Menschheit
2. Die Globale Pandemie und die Covid-19-Entwicklung in Deutschland
3. Für Experten war die Corona-Krise wie die Klimakrise vorhersehbar
4. Klimakrise versus Corona-Krise: Gemeinsamkeiten & Unterschiede
5. Fazit: Lehren aus der Corona Krise für die Klimakrise
+    Diskussion: 1) Exxon 1982 zu CO2 ; 2) Weniger CO2-Em. durch Corona

Corona-Krise vs Klimakrise – Gemeinsamkeiten, 
Unterschiede und Lehren für die Zukunft

https://www.museumfuernaturkunde.berlin/de/sommerschule-klimawissen
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Wahrscheinlichkeit

Pandemie

Klimakrise

ExtremwetterTop 10 globale Risiken → 

Quelle:
World Economic Forum
The Global Risk Report 2020
https://www.weforum.org/reports
/the-global-risks-report-2020

Auslösende Ursachen Komplexe handlungs-
gesteuerte Wirkungsketten

Mögliche handlungs-
abhängige  Auswirkungen

Menschen infizieren sich mit 
Viren aus der eingeengten 
gestressten Biosphäre 

Infektionen breiten sich aus 
oder werden mit Quarantäne 
und Lockdown eingegrenzt

Die Eingrenzung ermöglicht es, 
mit Mitteln der Medizin eine 
Katastrophe zu vermeiden

Menschen emittieren 
Treibhausgase, die sich in der 
Atmosphäre anreichern

Die Anreicherung in der 
Atmosphäre wird durch 
Klimaschutz begrenzt

Die Begrenzung ermöglicht es, 
mit allen Mitteln auch die 
Folgen in Grenzen zu halten

Corona

Klima

Presenter
Presentation Notes
Auf dem Weltwirtschaftsforum im Januar 2020 in Davos wurde die Klimakrise als gefährlicher bewertet, als ein Pandemie.

https://www.weforum.org/reports/the-global-risks-report-2020
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https://www.pik-
potsdam.de/aktuelles
/pressemitteilungen/
planetare-grenzen-
wechselwirkungen-
im-erdsystem-
verstaerken-
menschgemachte-
veraenderungen

Verletzung der Biosphäre                         Klimawandel

Presenter
Presentation Notes
Die Wechselwirkungen im Erdsystem verstärken menschgemachte Veränderungen beim Überschreiten Planetarer ökologischer Grenzen

https://www.pik-potsdam.de/aktuelles/pressemitteilungen/planetare-grenzen-wechselwirkungen-im-erdsystem-verstaerken-menschgemachte-veraenderungen
https://www.pik-potsdam.de/aktuelles/pressemitteilungen/planetare-grenzen-wechselwirkungen-im-erdsystem-verstaerken-menschgemachte-veraenderungen
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https://www.ft.com/coronavirus-latest
12.05.2020

Number of days since 10 daily cases first recorded

USA

China: Anfang der 
Pandemie und 2.Welle ↑

South Korea:
gute Eingrenzung und Isolation 
der ersten Ansteckungsfälle

Alle drei Länder zeigen ein 
Maximum von ca. 5000 Inf./Tag

Covid-19 daily new cases
(Quelle: Financial Times,
Daten: Johns-Hobkins-Uni.)

Presenter
Presentation Notes
Covid-19 ist die Erkrankung durch das Coronavirus Sars-CoV-2Nach Beginn erster Erkrankungen zeigen Deutschland, Italien und UK-England etwa den gleichen Anstieg der täglichen Fallzahlen auf ein ähnliches Maximum. Achtung: logarithmische Skala!

https://www.ft.com/coronavirus-latest
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Covid-19 daily new deaths
(Quelle: Financial Times,
Daten: Johns-Hobkins-Uni.)

https://www.ft.com/coronavirus-latest
12.05.2020

USA

China

Number of days since 3 daily deaths first recorded

Deutschland hat im Vergleich 
deutlich weniger Tote/getest.Infizierte

South Korea 

Presenter
Presentation Notes
Trotz anfangs ähnlichen Anstiegs der Infektionen hat Deutschland auf dem Höhepunkt der Erkrankungen nur ein Fünftel der Todeszahlen im Vergleich zu Italien und UK-England. Den Unerschied sieht man auch im mehrjährigen Vergleich der töglichen Todeszahlen.

https://www.ft.com/coronavirus-latest
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Die Entwicklung in Deutschland – eine Chronik (Deutschlandradio / Andrea Kampmann)

Chronik der Entwicklung  von Covid-19 in Deutschland
2. Welle ?

https://www.deutschlandfunk.de/coronavirus-
aktuelle-zahlen-und-entwicklungen

Presenter
Presentation Notes
Trotz der gemäßigten Entwicklung von Covid-19 in Deutschland kann es im Herbst zu einer zweiten Welle an Infektionen kommen.

https://www.deutschlandfunk.de/coronavirus-aktuelle-zahlen-und-entwicklungen.2897.de.html?dram:article_id=472799
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https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/EpidBull/Archiv/2020/Ausgaben/17_20.pdf?__blob=publicationFile

Covid-19 Reproduktionszahl in Deutschland

Rkomplex = R(Infektiosität, Inkubationszeit, soziale „Virilität“, ..) 

Aktuell 7-Tage R-Wert: 0,83 
(2. Juli 2020)

Presenter
Presentation Notes
Die Reproduktion der Coronaviren in der Bevölkerung hängt in komplexer Weise von mehreren Faktoren ab; u.a. Infektiosität und Inkubationszeit sowie der sozialen Virilität. Diese beschreibt, wie einzelne Infizierte als „Superspreader“ während der Inkubationszeit ohne selber Symptome zu haben das Virus verbreiten können, z.B. bei Veranstaltungen mit vielen Teilnehmern ohne ausreichende Sicherheitsmaßnahmen.

https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/EpidBull/Archiv/2020/Ausgaben/17_20.pdf?__blob=publicationFile


Belastungsgrenze des medizinischen Systems
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https://t3n.de/news/corona-grafisch-story-1262659/

Presenter
Presentation Notes
Neben der Zahl der Infizierten und Erkrankten spielt die Belastungsgrenze des medizinischen Systems eine wichtige Rolle beim Verhältnis Todesrate/Infektionsrate.

https://t3n.de/news/corona-grafisch-story-1262659/


Wirkung von Intervention (Distanz) bei Covid-19 in Deutschland
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J. Dehning et al., Science 10.1126/science.abb9789 (15.05.2020).
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Tage ab Intervention Tage ab Intervention

Presenter
Presentation Notes
Nachrechnungen mit Modellen, die Ausbreitung und Infektion mit dem Virus beschreiben, zeigen die Wirksamkeit von Interventionen, die die sozialen Kontakte eingrenzen.  Die Interventionen sind umso wirksamer, je stärker und je früher sie stattfinden.



Wirkung von Intervention (Distanz) bei Covid-19 in Deutschland
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J. Dehning et al., Science 10.1126/science.abb9789 (15.05.2020).
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Lektion:   Wer Vorsorge zu spät und nicht stark genug betreibt, den bestraft die Krise
Problem: Vorsorgeparadox; „war da was?“

Presenter
Presentation Notes
Den den Neuinfektionen und Interventionen (vorherige Folie) ergeben sich die Erkrankungsfälle insgesamt, von leichten bis schweren Symptomen. Deutschland hat frühzeitig reagiert und zeigt einen Verlauf etwa auf der grünen Kurve, während Englands verzögerte Reaktion eher zur violetten Kurve führen würde. Taiwan und Süd-Korea haben noch früher interveniert und waren kaum betroffen. (graue Kurve). Wer keine Ahnung von diesen Zusammenhängen hat, glaubt fälschlicherweise, dass das Virus harmlos ist und die Interventionen zu übertrieben waren.



Erkenntnisse aus der Grippe-Pandemie 1918 (USA)
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Pueyo, Tomas. (2020) "Coronavirus: Why you must act now." 
Politicians, community leaders and business leaders: what should you do and when

No distancing 
in Philadelphia

+City-wide
parade St-Louis:                -> relaxing      -> 2. wave

strict distancing

A
B

Presenter
Presentation Notes
Die Wirkung fehlender oder richtiger Intervention kann man auch aus der Analyse der Grippe-Pandemie 1918 und der Todeszahlen in verschiedenen Städten der USA erkennen: mangelnde Distanz auf großen Veranstaltungen führen zu vielen Toten, strikte Distanz kann dies verhindern. Eine Lockerung kann zu einer zweiten, sogar höheren Welle an Todeszahlen führen.



Erkenntnisse aus der Grippe-Pandemie 1918 (USA)

12Prof. Dr. Manfred Stock, Forschungsbereich Klimaresilienz

Pueyo, Tomas. (2020) "Coronavirus: Why you must act now." 
Politicians, community leaders and business leaders: what should you do and when

Wechselspiel „Hammer und Tanz“

C   Denver, CO 

Presenter
Presentation Notes
Das Wechselspiel von Interventionen verschiedener Art und ihrer Lockerung wirkt sich auf die Todesraten aus, hier am Beispiel Denver.



3a. Experten haben die Corona-Krise vorhergesehen
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• 2002 Beginn der SARS-Pandemie: erstes gleich weltweites Auftreten eines 
Coronavirus mit Schwerem Akuten Atemwegs Syndrom

• 2005 Nationaler Pandemieplan für Deutschland (NPP): Handlungsanweisungen 
für das Eintreten einer Pandemie. Empfehlung: Reservierung, Einkauf und Lagerung 
von lebenswichtigen Medikamenten, Impfstoffen und Schutzmaterialien 

• 2012 Bericht zur Risikoanalyse im Bevölkerungsschutz:
• „Extremes Schmelzhochwasser aus den Mittelgebirgen“ (→ Klimakrise)
• „Pandemie  durch  Virus  Modi-SARS“,

Quelle: Bundestagsdrucksache 17/12051 (Jan.2013); https://dipbt.bundestag.de/dip21/btd/17/120/1712051.pdf

• 2015 MERS-Epidemie in Asien, Ebola-Epidemie in Afrika
• Gates-Stiftung finanziert Pandemie-Modell der Johns Hopkins University
• Okt. 2019 Computer-Simulation Coronavirus-Pandemie -> 65 Mio. Tote

Presenter
Presentation Notes
In Taiwan und Süd-Korea war man durch die SARS-Pandemie 2002 und MERS 2015 vorbereitet, die sich beide stärker in Asien auswirkten. Auch Deutschland hatte frühzeitig einen Pandemieplan mit Empfehlungen aufgestellt, der aber wohl nicht in gleicher Weise im Bewusstsein der Entscheidungsträger verankert war.

https://dipbt.bundestag.de/dip21/btd/17/120/1712051.pdf


3b. Experten haben die Klimakrise vorhergesehen
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• 1895 Svante Arrhenius: Theory der Erwärmung der Atmosphäre durch mehr CO2
• 1958 Beginn der Messung der CO2-Konzentration in der Atmosphäre (Keeling-Kurve)
• 1965 US-Präsident Johnson warnt im ersten Bericht zur Erderwärmung  vor den Folgen
• 1985 Villach Konferenz von WMO & UNEP: fordert eine globalen Klimakonvention
• 1990 Erster Sachstandsbericht (FAR) des Intergovernmental Panel on Climate Change (IPCC)
• 1992 Rio-Konferenz -> UN Framework Convention on Climate Change (1994)
• 1995 Erste „Conference of the Parties“ in Berlin ……………………………………………………………..(COP-1)
• 1996 Zweiter Sachstandsbericht des IPCC (SAR)
• 1997 Kyoto-Protokoll zur Begrenzung der Treibhausgase
• 2001 Dritter Sachstandsbericht des IPCC (TAR)
• 2007 Vierter Sachstandsbericht des IPCC (AR4)
• 2011 Sonderbericht des IPCC zum Risiko von Extremereignissen und Katastrophen (SREX)
• 2013/14 Fünfter Sachstandsbericht des IPCC (AR5) https://www.de-ipcc.de/ https://www.ipcc.ch/
• 2015 Übereinkommen von Paris zur Begrenzung der Globalen Erwärmung auf 2/1,5 Grad

über dem vorindustriellen Niveau …………………………………………………………………….……(COP 21)
• 2018 Sonderbericht des IPCC über 1,5 oC globale Erwärmung (SR1.5)
• 2019 Sonderbericht des IPCC über Klimawandel und Landsysteme (SRCCL)

Presenter
Presentation Notes
Beim Klimawandel gibt es eine Vielzahl zum Teil weit zurück reichender Expertisen zu Ursachen, Auswirkungen und Handlungsempfehlungen, die kaum oder nur zögerlich zu Maßnahmen geführt haben. Die Bremskräfte vor allem aus Fossilen Interessen sind hier nach wie vor sehr kontraproduktiv (siehe Diskussionsbeitrag zu Exxon). 

https://www.de-ipcc.de/
https://www.ipcc.ch/


3c. Mögliche Zukunftspfade mit alternativen Perspektiven

birgt hohe Risiken & schwere 
Schäden:   > 5 % BIP

braucht Investitionen
in Klimaschutz und
Anpassung  ~1-3% BIP
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Meinshausen et al. 2011

2°Leitplanke

Klimaschutzpfad: RCP 2.6 

Szenario RCP 8.5 
„weiter wie bisher“ 

IPCC-Szenarien der 
Temperaturentwicklung
basierend auf
Repräsentativen
Emissions
Pfaden (RCP)

Weichenstellung

Photo: Thinkstock

FAZ.net

Presenter
Presentation Notes
Das Problem bei dem Treibhausgas CO2 ist seine lange Wirksamkeit bei der Erwärmung der Amosphäre, hier dargestellt für zwei Szenarien bis 2300. Heute werden die Weichen gestellt, die den Weg der Gesellschaft in die Zukunft bestimmen. Man kann entweder den leichten und angesichts der Risiken leichtfertigen fossilen Weg vergangener Jahrhunderte wählen oder den mühsameren, aber zukunftsfähigen Weg einer innovativen Transformation von Wirtschaft und Gesellschaft. Statt wie früher die Schornsteine, rauchen heute die Köpfe für eine lebenswerte Zukunft.
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Gemeinsame Ursache: Überschreitung ökologischer Grenzen
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https://de.wikipedia.org/wiki/Planetare_Grenzen

Viren Tier -> Mensch
Zoonosen -> Sterberate
1967 Marburg        25%
1969 Lassa 1%
1976 Ebola              65%
1983 HIV/Aids
1993 Hanta 1%
2003 SARS
2009 H1N1           < 20%
2015 MERS
2019 Corona        ca 1%

(Sars-CoV-2)

Was ich nicht weiß,
macht mich nicht heiß

bad luck, 
wrong place, 
wrong time

Presenter
Presentation Notes
Bei Corona und anderen Zoonosen bleibt für Wildtiere und ihre Viren immer weniger Raum n der Biosphäre. Seit die Menschheit ihnen immer stärkerauf die Pelle rückt, springen zunehmend Viren auf Menschen über. Wäre Corona so hochansteckend wie Masern und so tödlich wie Ebola, wäre die Pandemie nicht nur eine Krise sondern eine richtige Katastrophe. Im Vergleich dazu schlummert die mögliche Katastrophe bei der Klimakrise noch teilweise im Verborgenen. Was auf die Menschheit zukommen kann, haben nur Experten auf dem Schirm und einige Menschen in fernen Gegenden, die schon heute erfahren, was auf uns später zukommen kann.

https://de.wikipedia.org/wiki/Planetare_Grenzen


Corona-Krise & Klimakrise - komplexe Dynamik (Experten)

18Prof. Dr. Manfred Stock, Forschungsbereich Klimaresilienz

Szenarien: a) außer Kontrolle
b) beherrschbar

Pandemie: kurze Verzögerung (Tage)
zwischen Aktion und Effekt

Klimawandel-Szenarien: 
große Verzögerung (Jahre)
zwischen Aktionen und 
irreversiblen Effekten
(& keine Erfahrungen)

a)

b)

Pandemie: Erfahrungen aus Pest, Grippe, …

a) außer Kontrolle
b) beherrschbar

2o-Grenze

Presenter
Presentation Notes
Sowohl bei der Corona-Krise wie bei der Klimakrise gibt es eine komplexe dynamische Wirkungskette. Experten können aufzeigen, welche Handlungen zu welchen Auswirkungen führen können. In beiden Krisen hängt es von den Handlungen ab, ob ein beherrschbarer Zukunftspfad (Szenario b) eingeschlagen wird, oder das System außer Kontrolle gerät (Szenario a). Bei Corona gibt es Erfahrungen aus anderen Krisen und eine vergleichsweise kurze Zeit zwischen Maßnahmen/Aktionen und Wirkungen/Effekten, was ein Nachjustieren im Wechsel von Hammer/Lockdown und Tanz/Lockerung ermöglicht. Bei der Klimakrise ist das grundsätzlich anders und schwieriger. Es gibt kaum historische Erfahrungen dieser Größenordnung. Wenn die Menschheit erkennt, dass die Auswirkungen aus dem Ruder laufen, lässt sich das Rad nicht mehr zurückdrehen. Dies liegt an der Irreversibilität vieler Prozesse und der großen Verzögerung zwischen Aktion und Resultat. Die Wirksamkeit großer Anstrengungen beim Klimaschutz wird erst nach vielen Jahren sichtbar.
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Ohne Vorsorge wird eine Krise zur Katastrophe
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King, A. D., & Karoly, D. J. (2017). Climate extremes in Europe at 1.5 and 2 degrees of global warming. 
Environmental Research Letters, 12(11), 114031

Beispiel: Mögliche Hitzesommer in Europa wie 2003
> 70 000  Hitzetote in 2003 (~ 7 000 in  Deutschland)

Tote in der Corona-Krise:  > 9.063 in D 3.7.2020

Presenter
Presentation Notes
Ein historisches Extremereignis mit einer großen Anzahl von Toten in Europa war der Hitzesommer 2003, der eine um ca. 25% höhere Wahrscheinlichkeit gegenüber der Zeit vor dem menschengemachten Klimawandel hat. In einer 2 Grad Welt ist die Wahrscheinlichkeit mehr als verdoppelt, was enorme Anstrengungen zur Vermeidung wesentlich erhöhter Todeszahlen braucht. Der Vergleich mit Corona zeigt ähnliche Größenordnungen der Betroffenheit.
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Glanemann, N., Willner, S. N., & Levermann, A. (2020). 
Paris Climate Agreement passes the cost-benefit test. Nature Communications, 11(1), 1-11.

Kompromiss zwischen Vorsorgekosten und Schäden

Vorsorgekosten  
sind hier& jetzt 

Kosten für Schäden  
sind zeit- und ortsfern

← Beispiel Klimakrise:
2 Grad-Vereinbarung v. Paris
= Kompromiss zwischen den 
Kosten für Vermeidung und 
Kosten durch Schäden;
Problem: große Zeitdifferenz 
oder große Distanz

→ Beispiel: Corona-Krise:
Besser steuerbar, weil ein 
Kompromiss zeitnah und 
direkt vor Ort gesucht wird

Es gibt noch andere 
Werte als Kosten!

Presenter
Presentation Notes
Die 2 Grad-Vereinbarung v. Paris stellt einen Kompromiss zwischen den hier und jetzt anfallenden ökonomischen Kosten für Vermeidung der Klimakatastrophe und den zukünftigen ökonomischen Kosten durch Schäden dar, was die Steuerbarkeit erschwert. Bei der Corona-Krise ist ein zeitnaher Kompromiss der verschiedenen ökonomischen Belastungen sehr viel besser möglich. Es gibt aber andere wichtige Werte neben den ökonomischen Kosten-Nutzen Betrachtungen. 
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http://fes-online-akademie.de/

Globale Handelsströme & wirtschaftliche Fernwirkungen

© Bild: APA/EPA/Yongrit

z.B. Thailand-Flut 2011 

25% der globalen Festplattenproduktion ausgefallen:
mehrere Monate Lieferengpässe u. 20% Preisanstieg 

www.bangkokpost.com

Lehre: → Resiliente 
Wirtschaftsstrukturen

Presenter
Presentation Notes
Eine wichtige Gemeinsamkeit ist die Erkenntnis, das die globalen Vernetzungen die Wirtschaft verwundbar in Krisen macht. Die Lehre auch für Extremereignisse in der Klimakrise ist, dass es mehr regional ausgerichtete Wirtschaftsstrukturen braucht, die stärker auf Resilienz ausgerichtet sind.

http://fes-online-akademie.de/fileadmin/Inhalte/01_Themen/02_Globalisierung/Auf_einen_Blick/dpa_Globus_Handelsstroeme_gloabl_01.pdf
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Abwägung der Verhältnisse von Nutzen, Kosten & Schäden

Beispiel: die 2 Grad-Vereinbarung von Paris ist ein Kompromiss 
zwischen Kosten und Nutzen einer globalen Transformation

I. Corona-Krise („Hammer und Tanz“): 
eine konsequente Eindämmung vermeidet Infektionen und Tote, 
führt aber dadurch zu wirtschaftlichen und sozialen Schäden.
(Kompromisslösungen werden derzeit weltweit erprobt)

II. Klima-Krise (Transformation = Innovation/Restriktion, ohne Hammer)
a) Eine rechtzeitige gesellschaftliche Transformation erfordert
heute Investitionen in soziale und technische Infrastrukturen, 
schafft neue Arbeitsplätze in innovativen Sektoren sowie 
systemrelevanten und dem Gemeinwohl dienenden Bereichen.
b) Dies vermeidet später zuschlagende katastrophale Schäden



Negation von Krisen bei Corona und beim Klimawandel
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Abstreiten 
der Existenz

Die Schuld bei 
anderen suchen

Verharmlosen

Lösungen sind 
zu teuer

Es ist zu spät für 
eine Lösung



Fazit: Lehren, um in der Klimakrise eine Katastrophe zu vermeiden
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Die Corona-Krise zeigt, dass 
• wir existenziellen Risiken, wie auch bei der Klimakrise, erfolgreich 

mit z.T. drastischen Maßnahmen begegnen können.
• Entscheidungen auch unter ungewissen Randbedingungen transparent 

und in partizipativer Kooperation zwischen Wissenschaft, Politik und 
allen gesellschaftlichen Gruppen getroffen werden können.

• Systemrelevante soziale und ökonomische Funktionen und Strukturen 
sich mehr am Gemeinwohl und weniger an globalen Märkten orientieren 
müssen, wie z.B. Grundversorgung, Erziehung und Bildung

• Globale Krisen mit globalem solidarischen Handeln besser bewältigt 
werden können, als mit egozentrischer Abgrenzung

Fazit: die Krise zeigt, wie wir den Weg in eine Katastrophe verlassen können



Nach der Krise ist vor der Krise
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Vielen Dank 
für die

Aufmerksamkeit!
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CO2 und Klimawandel - 1982 ein Problem für Exxon?
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M.B. Glaser: The CO2-”Greenhouse” Effect,
Exxon Internal Paper, 1982

2019

<- CO2-Konzentration
ppm Temperaturanstieg oC  ->

1960                                                                                                              2100

Quelle: Pearce, Fred (2010) The climate 
files: The battle for the truth about global 
warming. London; Guardian Books.

Climate Denial Book sent to Schools

Fakten →
und Fakes

↓

Presenter
Presentation Notes
Die Grafik rechts stammt aus einem internen Bericht im Exxon-Konzern, den Exxon-Wissenschaftler ihrem Vorstand vorlegten. Die heutige globale Erwärmung durch Anstieg der CO2 Konzentration in der Atmosphäre wurde von Exxon richtig erkannt. In der Öffentlichkeit in bezahlten Zeitungsberichten und in kostenlos verteilten Schulbüchern hat Exxon hingegen die Fakten geleugnet (linke Abbildung).
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Presenter
Presentation Notes
Die Corona-Krise hat weltweit zu besserer Luft und einem Rückgang der CO2-Emissionen geführt. Aufs Jahr bezogen dürfte der Rückgang zwischen 5% bis 8% liegen. Dies entspricht etwa den, was die Menschheit bis 2050 etwa jedes Jahr reduzieren müsste, um die Vereinbarungen von Paris einzuhalten. Dies zeigt die Herausforderung der notwendigen Transformation, die sich anders, erfreulicher und ökonomisch besser erreichen lässt als mit einer andauernden Pandemie.
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